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Wien , am

Stras senurabenen nung »

Die Michaelerstrasse in Währing ist in " Giesestrasse “ umbe¬

nannt worden. Die Erläuterung st a fei wira folgende Inschrift tragen : klDr.

Heinrich Gieso S . V . D . ( 1865 - 1957 ) , Hofrat , führender katholischer Schulmann ' * .

Wiederbelebung einfacher Gräber im Jedles eer Friedhof.

Nach dem 5 1 . Mars a . J . woran die einfachen Gräber Gruppe II,

Reihe 15, Nr . 4 bis 23,Gruppe III,Reihe 8 , Nr . l bis 13 , Gruppe III,Reihe 9 ,
Nr . l bis 15 , Gruppe III,Reihe lo,Nr . lbia 13 , Gruppe VII,Reihe 15,Nr . 1 bis

19 und Gruppe VIII,Reihe 4 # Nr . l bis 19 im Jedleseer Friedhof wieaerbelegt.

Enterdigungen von Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur vor deren Wie¬

derbelegung zulässig . Die Ansuchen darum sind bis längstens lJ . Mgrz bei der

Magistratsabteilung 19 einzubringen . Auf verspätet überreichte Gesuche wird

keine Rücksicht genommen . Nach dem 51 . März werden die Grabkreuzc von don

genannten Gräbern abgeräumt una an ent sprechender Stelle im Friedhof ge¬

lagert . Sie worden binnen Jahresfrist jenen Parteien ausgefolgt,die ihr

Eigentumsrecht ordnungsgemäss nachweisen und der Stadt Wien die durch die

Abräumung erwachsenen Auslagen ersetzen . Uebor den verbleibenden Rest ver¬

fügt die Staat Wien nach eigenem Ermessen.

Aufruf des Bürgermeisters Schmitz zur flauserbeflaggung .

Bürgermeister Richard Schmitz richtet an alle Hauseigentümer

Wiens folgenden Aufruf:
“ Bundeskanzler und Frontführer Dr . Kurt von Schuschnigg wird

am 24 . d . M . in der Sitzung des Bundestages Erklärungen abgeben,deren Bedeu¬

tung für unser geliebtes Vaterland Oesterreich jeder gute Patriot und treue

Oesterroichor zu würdigen wöiss . Als Bekenntnis dieser Gesinnung soll in

ganz Oesterreich an aiosom Tage beflaggt worden.

Als Bürgermeister und Landesführer der Vaterländischen Front

Wien richte ich daher an alle Hauseigentümer Wiens das Ersuchen, Donnerstag,

den 24 * Februar 1958 * ihre Häuser mit den österreichischen Fahnen zu beflag¬

gen,“
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